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NITTENAU
STN7

ONLINE-TIPP

Fotos, Fotos, Fotos:
Bildergalerien aus dem
Landkreis unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BRUCK.AbSamstag, 2.März,werden
wiederGarten- undGrüngutabfälle im
Recyclinghof desMarktes Bruck ange-
nommen.DieÖffnungszeitendesRecy-
clinghofes sindwie folgt:Mittwoch je-
weils von14bis 17UhrundSamstag je-
weils von9bis 13Uhr.DieAnnahme
vonGarten- undGrüngutabfällenbis
zu 1 cbm istweiterhinkostenlos. (tmo)

Übertritt an das
Gymnasium
NITTENAU.DasRegental-Gymnasium
Nittenau lädt alle interessiertenEltern
zu einer Infoveranstaltung zumThema
„Übertritt andasGymnasium“ indie
Aula desRegental-Gymnasiums ein.
Diese findet amDienstagum19Uhr
statt. ImLaufe desAbendswerden alle
notwendigenHinweise, insbesondere
über denBildungswegdesGymnasi-
ums, dieVoraussetzungendesÜber-
tritts undüber dasAufnahmeverfahren
vermittelt. Zusätzlichwerdendie
Schul- undUnterrichtssituation amRe-
gental-Gymnasium,weitere schulische
Aktivitätenwie denWahlunterricht,
Sportmöglichkeiten sowie dasAngebot
der offenenGanztagsschule vorgestellt.

Mit demKDFBnach
München
BRUCK.DerKDFBbeteiligt sich ander
Auftaktveranstaltung zurKDFB-Image-
kampagne „bewegen“ am8.März in
München.DieVeranstaltungwirdum
14Uhrdurchdie Landesvorsitzende
EmiliaMüller eröffnet. Anmeldungbei
Rosi Schießl, Tel. (0 94 34) 16 62. (taf)

IN KÜRZE

DerRecyclinghof
nimmtGrüngut an

KINOCENTER NITTENAU
„Club der roten Bänder - Wie alles be-
gann“, ab 6 Jahren,20Uhr.
„Alita: Battle Angel“, ab 12 Jahren,3D:
17.30Uhr.
„Drachenzähmen leicht gemacht 3 -
Die geheimeWelt“, ab 6 Jahren,3D:
17.30Uhr.
„Bohemian Rhapsody“, ab 6 Jahren,
19.30Uhr.
„Mia und der weiße Löwe“, ab 6 Jah-
ren, 17.30Uhr.
„Happy Deathday 2U“, ab 12 Jahren,
20Uhr.
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BODENWÖHR. Sein 140-jähriges Jubi-
läum feierte am Samstag der Männer-
gesangverein 1879. Den Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche gestalteten
der Chor und die Schmidhuber-Kinder
instrumental. Pfarrer Johann Trescher
ging in seiner Predigt wunderbar auf
das Wirken des Männergesangvereins
ein. „Lied und Gesang gibt es in allen
Völkern. Auch in der Kirche wird zum
Lobpreis Gottes gesungen“, sagte er.
Der Männerchor zeige aber oft auch
bei geselligenAnlässen seinKönnen.

Zahlreiche Ehrengäste

Zum Ehrenabend im Kellergewölbe
des Brauereigasthofs Jacob begrüßte
MGV-Vorsitzender Christian Lutter die
Sangesbrüder und Mitglieder mit
Frauen sowie als Ehrengäste Pfarrer Jo-
hann Trescher, Dr. Johann Vielberth,
den Schirmherrn des 125-jährigen Ju-
biläums mit Fahnenmutter Rosa
Braun, Ehrenvorstand Alfred Spindler,
Johann Seemann, den Vorsitzenden
des Verbandes Oberpfälzer Chöre, und
Bodenwöhrs neuen Bürgermeister Ge-
org Hoffmann. „Wir haben allen
Grund, unseren Traditionsverein zu
feiern und dabei den langjährigenMit-
gliedern zu danken, von denen heute
38 geehrt werden“, hob Lutter hervor.
Sorgen bereitet
dem MGV aller-
dings die sinken-
de Zahl der aktiven
Sänger bei steigen-
dem Altersdurch-
schnitt. Lutter appellierte
deshalb an die Fördermitglie-
der und aktiven Sänger, für den

Männerchor zuwerben. „Uns liegt viel
daran, diesen Traditionsverein zu er-
halten“, sagte er.

Mit „In allen guten Stunden“ von
Karl Friedrich Zelter eröff-
nete der Chor unter Lei-
tung von Dirigent Bern-
hard Schmidhuber den
Ehrenabend musika-

lisch und schickte
nach der Begrü-
ßung noch den Sän-
gergruß „Wir grü-
ßen Euch mit fro-
hem Sang“ sowie
„Ein Lied für dich“
hinterher.
Johann Seemann,
Vorsitzender des Ver-

bandes Oberpfälzer Chöre und somit
auchVertreter des Bayerischen Sänger-
bundes, übermittelte die Glückwün-
sche. In einer Zeit, in der die Medien
nur in Richtung Rock und Pop für die
Jugend ausstrahlten, müsse man die
Arbeit eines Gesangvereines lobend
hervorheben. „Mit Stolz kann der
MGV Bodenwöhr sein 140-jähriges Be-
stehen feiern, denn Sie haben es ver-
standen, das Interesse amSingen in Ih-
rer Gemeinde zu wecken“, lobte See-
mann zu einemChor, der das kulturel-
le Lebenmitpräge.

Bürgermeister Georg Hoffmann
verband sein Grußwort mit dem Mot-
to „Ein Lied geht um die Welt“. Zwar
habe derMGVBodenwöhr keineWelt-
reise gemacht, aber er sei weit über die

Gemeindegrenzen hinaus bekannt.
„Liebe zur Musik und das Singen hält
den Verein und euch zusammen“, so
Hoffmann. Er gratulierte den Jubilaren
und wünschte weiterhin „Leiden-
schaft undFreude amSingen“.

Nach weiteren Liedern berichtete
Chronist Josef Höfler aus der umfas-
senden MGV-Chronik. Er hatte die
Gründerzeit ausgewählt und erzählte
von denn Schwierigkeiten, die der jun-
ge Verein mit den Honoratioren in Bo-
denwöhr damals hatte. Doch allen Pro-
blemen zumTrotz setzte er sich durch.
Auch manche Begebenheit schilderte
er wie zum Beispiel die Ausflüge ins
Waldhaus oder nach Kemnath, wo
man für Auftritte Eimer voll Bier er-
hielt. Im zweiten Abschnitt hatte
Höfler das „100-Jährige“ herausgesucht
– ein „tolles Fest“, das dem MGV wie-
der zur Blüte verholfen habe. Die Eh-
rung der Mitglieder war weiter aufge-
lockert durch Beiträge der Sangesbrü-
der, unter anderem das „Vereinslied“,
das Bernhard Schmidhuber getextet
hat. Zum Abschluss wurde gemein-
samdasBundeslied gesungen.

Zum Teil schon 40 Jahre aktiv

Bei den Aktiven gab es folgende Aus-
zeichnungen: Rudolf Albustin und
stellvertretende Chorleiterin Brigitte
Schmidhuber wurden für zehn Jahre
mit einer Urkunde geehrt. Für 20 Jahre
erhielt Bernhard Schmidhuber jun.
das BSB-Abzeichen in Silber. Bei Bedarf
singt er in der Tonlage vom ersten Te-
nor bis zum ersten Bass, was an seiner
Musikausbildung liegt, und unter-
stützt den MGV als stellvertretender
Chorleiter, Klavierspieler und Orga-
nist. Das BSB-Abzeichen in Gold wur-
de an Richard Stabl für 30 Jahre über-
reicht, der den Verein auch als 2. Vor-
sitzender unterstützte. Seit 40 Jahren
singt Hans Aumann als erster Tenor
und erhielt dafür die Urkunde des
VOC. Eine besondere Ehrung gab es
für Dirigent Bernhard Schmidhuber
sen. Johann Seemann steckte ihm für
20 Jahre als Dirigent die silberne Chor-
leiter-Nadel des BSB an. Schmidhuber
ist seit 1974 aktives Mitglied und war
ab 1995 stellvertretender Chorleiter
unter Dieter Füßl. Im Jahr 1999 über-
nahmer denMGValsDirigent.

MGV feiert großen Ehrentag
VEREINEDerMännerge-
sangverein hält seit 1879
die Liebe zum Liedgut
aufrecht und prägt da-
mit das kulturelle Leben
in Bodenwöhr.
ALBERT GLEIXNER

Diese Aktiven (vordere Reihe) wurden beimMGVBodenwöhr für langjährige Treue geehrt. Von rechts, hinten: 2. Vorstand Norbert Lautner, 1. Vorstand Chris-
tian Lutter, 1. Bürgermeister Georg Hoffmann und VOC-Vorsitzender Johann Seemann. FOTO: GLEIXNER

Als fördernde Mitglieder ehrte der MGV diese Personen zusammen mit Eh-
rengästen. FOTO: ALBERTGLEIXNER

Dirigent Bernhard Schmidhuber
wurde mit der silbernen Chorlei-
ternadel ausgezeichnet. FOTO: TGL

EHRUNG DER FÖRDERMITGLIEDER

70 Jahre:Rudolf Danhauser;

60 Jahre: RosaBraun;

40 Jahre:Georg Lutter, Fritz Reindl,
Albert Bauer,Ulli Dickert,Alfons Fors-
ter,Christoph Fritsch, Ludwig Stabl,
WernerHautmann;

30 Jahre: Rudolf Schmid,Herbert
Mück, FerdinandRiegelsberger,Karl-
Heinz Birkner,GerhardHartinger, Jo-

sef Lercher,Wolf Röhrborn,Albert
Wild, Johann Ziegler;

20 Jahre:Marcus Jacob,Herbert
Göttler, Peter Hartinger jun.,Alfred
Hirmer, FrankHöffler, Ludwig
Schmidhuber, Elmar Schenke, Frido-
lin Voggenreiter;

Zehn Jahre: Karl Altmann,Karl Zwe-
renz,Martin Dauerer,AlfonsDickert
jun.,Matthias Feldmeier. (tgl)
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